
  
          

 

 

 

der 

Grundschule 

Hohenpfahl 

     

Fairness 

 Um die Kinder zu schützen, die sich an 
unsere Vereinbarungen halten, müssen 

             Schülerinnen und Schüler, die dies nicht tun, 
             mit folgenden Maßnahmen rechnen: 
            

 Ermahnung 
 Nacharbeit am Nachmittag  
 Mitteilung an die Eltern 
 Schulstrafen  

nach Art. 86 -88a des Bayerischen Gesetzes über 
das Unterrichts- und Erziehungswesen 
BayEuG (- z. B. Verweis, verschärfter Verweis, 
Versetzung in die Parallelklasse, Ausschluss vom 
Unterricht,usw) 
Änderungen dieser Schulhausordnung sind nur mit 
der Zustimmung von 2/3 der  Mitglieder der 
Lehrerkonferenz möglich. 
Der Elternbeirat wird dazu gehört. 

 

Kelheim, 21.Juni 2018 

 

U. Eberl, Rin                     M. Giesl, EB 

Die Grundschule Hohenpfahl  ist meine Schule. 
Jeden Tag verbringe ich hier viele Stunden. 
Ich halte mich an die Schulregeln, 
damit wir uns alle in der Schule wohl fühlen. 
 

________________________________________ 
Datum Unterschrift des Schülers/der Schülerin 
 

Mein/e Sohn/Tochter  
 
________________________________________ 
besucht diese Schule. 
Die Schulordnung ist mir bekannt. Ich unterstütze 
mein Kind bei deren Einhaltung und Umsetzung. 
 
________________________________________ 
Datum Unterschrift der Eltern 

 

 

 Auf dem Pausenhof befolgen wir 

die Anweisungen der aufsichts- 

führenden Lehrkraft und bleiben 

auf dem Schulgelände. 

 Bei schlechtem Wetter bleiben 

wir während der Pause im 

Klassenraum mit ruhiger 

Beschäftigung. 

Höflichkeit 

 Ich grüße höflich. 

 Ich sage "bitte" und "danke". 

 Ich entschuldige mich, wenn mir 
ein Missgeschick passiert. 

 

Friedliches Miteinander und 

Toleranz 
 Alle gehören zu unserer 

Gemeinschaft, niemand wird 
         ausgelacht oder ausgegrenzt. 

 Ich verletze andere nicht, weder 
mit Worten noch mit Taten. 

 Gefährliche Gegenstände bringe 
ich nicht mit in die Schule. 

 Ich verhalte mich immer so, dass 
ich andere nicht gefährde. 

 Kleine Meinungsverschiedenhei- 
ten regle ich selbst. Wenn ich 
das nicht schaffe, wende ich 
mich an die Lehrkraft. 



 
Unsere Schule ist ein Ort, an dem 

viele Schüler, Lehrer, pädagogische 

Mitarbeiter der Ganztagesschule, 

der Hausmeister und die Sekretärin 

miteinander leben, arbeiten und 

lernen. 

Damit es gerecht, friedlich und 

respektvoll zugeht, wollen wir uns an 

die Regeln für den Umgang 

miteinander halten. 

Dies betrifft: 

 

 Pünktlichkeit, Ordnung und 

Sauberkeit 

 Hilfsbereitschaft 

 Arbeitsruhe 

 Rücksichtnahme 

 Höflichkeit 

 Friedliches Miteinander und 

Toleranz 

 Fairness 

 

                        

Pünktlichkeit, Ordnung und 

Sauberkeit 

 Ich komme pünktlich in die 
Schule. 

 Ich trage Hausschuhe und achte 
auf Ordnung an meinem 

         Garderobenplatz. 

 Ich halte Ordnung unter mei-
nem Tisch und in meiner Schul-
tasche. 

 Wir achten fremdes Eigentum.  

 Ich verlasse die Toilette stets 
sauber und wasche meine Hän-
de. 

 Wir trennen den Müll und ent-

sorgen ihn regelmäßig. Im Klas-

senzimmer werfen wir nichts auf 

den Boden. 

 Wir kauen keinen Kaugummi! 

Hilfsbereitschaft 

 Größere helfen den Kleineren, 
Stärkere den Schwächeren. 

 Ich bin aufmerksam dafür, wo 
meine Hilfe gebraucht wird, 

         dränge sie aber nicht auf. 

 Ich versuche zuerst, selbst-
ständig eine Lösung zu finden, 
bevor ich Hilfe in Anspruch 
nehme. 

 

Arbeitsruhe 

 Ich halte die nötige Ruhe 
während der Unterrichtszeiten 
ein. 

 Ich gehe leise durch das Schul– 
haus und laufe nicht. 

 Beim Stundenwechsel gehen wir 
geordnet und ruhig in den 

         nächsten Klassenraum. 

 Vor dem Unterricht halte ich mich 
im Klassenzimmer auf. 

 Wenn es eine kurze Pause gibt, 
verbringe ich sie im Klassenzim- 
mer. 

 Zur Toilette gehe ich möglichst in 
den Pausen oder zum Stun-
denwechsel. 

 Die vereinbarten Ruhezeichen 

halte ich ein. 

Rücksichtnahme 

 Im Klassenzimmer halte ich mich 
an die vereinbarten 
Klassenregeln. 

 Bei schönem Wetter verbringen 

alle Schüler die Pause auf dem 

Schulhof. 

 Dort werfen wir nicht mit 

Gegenständen oder im Winter 

mit Schneebällen. 

 


